
Backrezepten ihrer Jusend. formt sich ein reiches Stück kollekti_ver Biografie uon Frauen im Exil.
Interviervsituationen wechseln mit Alltagsszenen, Biklern vomTimes Square. vom Friseurb"ru.h. uo_-fln".i.l"r.rr"n. 
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Veroan_o-L^;+ :^..n- , ,,or Jugendlichem publikunt. Nicht clie

DIAGONALE

vergangenheit ist'rhJma d", hiilr, r";,a;;;;.,ä; Erinnerung
i n die ccgen u art h i nei nrei..hr., 

"d 
..;;;; ;;; i;i'.ir'..i.,,. *. i,.,.gehofft, gekocht uncl gelacht rverclen rnur.:: ilJ,rgJ.j. em optimi,stischer Film. ( ber die Grschichte.in", V.rirrii'''

uf einnehmende Art soerrig ls t ,,Zwa-trawige Buam,,, was
l1:1!*,:, mit dem saftigen pongauer Dialekt der,fitet_neloen, feter und Ernst Hochleitner, zu tun hat. Filmema_

:l"i,I":,1r:*.Hochreitnerh"til;;;-t;;;;;ä;:äffi ::Ti;einer Balkanreise an iene o.to ,,,.i;ur-.--;;^;'::1'L:'' 
v'^ct aur

irrnop\x/or._*^^r.^^^,_i . 9.f zurückbegleitet, wo sie 1945 alsjungeWehrmachtssoläatet --'*vr\vv6rvrLut'wu§rc1v4)als
ma,s hprtp-r.+ r,.--,^ j^ ^ -l 
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9"{i"genschaft geraten sind.,,Wau

-1.-^o^",Y51 yr :lu a B le dsinn,,, d"e. K;*s.
Ergebnis ist ein FiIm *""G;i;ä"r"r[r,r" als über Famiti-engeschichte, ein Roadmovie tiber die Tucken äääar.l,nlrr".,

*"I-::::yliTg"1 lp*:l,"",,;;;fti;r;Li"n nu"r, uu,_

ermüdet von eines langin Täg* n.i."ar.ää;ää;:,T:ä

Rost wartet nicht
KURZFILM loerg Burger erzählt in ,,(Jnter
B e s c h I a g " e in dr i nig I i c h ; ; "; ;;: ; r, i ) 7u n a 

", " 
nLeben. roACHrM icHaz

f\ er.Einstieg ist langsam, fast träge, und sogar dieWellen plät-I lschern nur sanz verhalten: eii, aft"."r.larnn besteigt amV Hafen ein Bäor und setzt tiu"r ru ä.ri^.;;;", Kahn hun_dert. Meter weiter, mit d.T-gi9 ,.naUrg" iii"rr*frale vertäut ist.Auch der Mann ist an das Schiffgebu;;ä, ü;äseinhatb Jah-ren lebt Marijan Ahel allein_e 
"ria". ,,ör.r"it üäXentta,,, hier lnder Mote San Vincenzo am Hafe" ;; i,r;;p"ö"ltrouti."t 

" 
tutu_schineningenieur gehörte zur e"rutrrrrg, ui, ä;;Ä:;ä;#;abgebrochenen Reoararur i" a", uor"?tg.Jäj,i 

"r0". Da ihmder Besitzer seinen Lohn für eineinhalb j.t.ä'"..*.igerte, 
be-schloss er, den Kahn zu besetzen.

Die Hoffnung, dass sich die Sache schnell klären würde, hat sichrlSvrschen als trügerisch erwiesen. fo"rg e,,.g". porträtiert denAlttag eines Menschen rler sich J;;ft"";'älecht in einemandauernden Ausnahmezr:stand eingerichtet h*-,-S"ir"o Lebens_unterhalt verdient AÄer mit G"l";";;rtr;;;iä am Hafen,außerdem muss er die desolare ,,Cr;..;it;ü;ä, eigenhändigzumindest so weit in Schuss_halten, dass .;iah, einfach eirles.-Nachts untergeht wie mancher ..r;r"rfr;;;ää#r""ä: .
Mote. Zugleich bewahre ihn das rilG;ä;#;.ffi ä;ädurchs sinnieren über ."ir" r rg" *.dJtläääiäro.*o.o*",
fährdet zu werden, erläurert d".iug";;J;;*r;"r* Interviewauf jene nüchterne, reflektierte Weise, die Brrg;; Video einenGutteil seiner Faszination. verteiht. tlä ;ä ";i gelegentlichwirklich verbittert beschreibt efr"f äi" Ä"rri"irärä.i*u"i *o aU-surdität seines wartens. das si.h üb., ;;; V;;]ärTäi".r". ,.0,r, ,"_bauten vrerzigminüters zu elnem z"r""j ;;;;;ienzielt". Ve._lassenheir verdichtet: Seine To"ir,"r, 

".ranfiÄfrJifruO" t tif,", frinund wied-er angerufen, aber. seit Or"i l"frr", _"fä"i"*f, die sichnicht mehr. sein Haus wird der:weii;;;;j;;;-ä von einemNachbarn gelüftet.
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Einprägsam ist die Geschichte des Marijan Ahel vor allem alszweideutige Parabel auf gegenwartige Arbeitsverhziltnisse: Ist der
, Schiffsbesetzer, der unentwegt sei_

unrerBeschlas 1 
nen Eerechten Lohn einfordeit, das

(A 2O7) R: Joerg Burger, rl0 Minl I hartnäckige Gespenst €iner srntzp.O7) R: Joerg Burger,40 Minl I hartnäckige Gespenst einer stolzen,KlZ,Diz30undsch:p,fl?l 
I atten Arb1ite.k1".;;t öa". ist 
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I nicht ;;ib";ä;, ä#Jä:J:I scher Muiterprekarü ä;;;;.;",

Selbstständigkeit, akuter Selbstausbeutung und permanentemAufschub der Entlohaung vorbildrich *"iä.*"rtiz Dass Ahelnichteinfach aufgibt und nachhaus" g"rr,, *irti aää auch weni-ger wie unbeugsamer starrsi"" 0"", u]i gi"e"r,"riäir,.ich 
rängstan den eigenen Arbeirsntatz verpfänder zu fi;;;;, ;, zahlst dashier also mit deinem LÄe.q2,,, wird er einmal gefragt, und er ant-wortet ohne Zögein:,,Ich habe bezahlt. üüü"bi;;;i*r nur, dassich bis zum Schluss bleiben muss... , - 
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Der kleine Wohlstand
PO{U Elke Groen und Ina Ivanceanu
!9ri9!1t9n in ,,Jed.er siebte Me;s;h",;"[iätiert vom
t an d ü c h e n c h i n a a t s. re s tfei i'i i I i, [tiri i, n 

",Anpassungsfähigkeit. roACHrM r""arr'

! m ctrinesischen Beisuzh-a scheint alles in kommunistischer Mus_I terordnung zu sein. Das.gewahlte ;;ä;ä" überwachtI Ackerzureiluns und namrfierrptanung 
"il;ä;*ohner, derT)orfvorsteher frihrt anhand 

"in". fO_§t"rr"_Syft"*. über die,,Zivitisiertheit.. jedes einzetnen Hauil;ä;;ti.äoch zwischenden Parolen (,,Ein neues Bauerndorf äuru_*":i,io Anweisun_gen (,.Wer die Anzaofer a.* q39-"rr"e;;ffiJ# und anzeigr,wird.bel ohnt..), die den orenutcnen näri :;#;ä;", _acht sichbereits der Konsumkaoiralismus breit:lei"" 
äf uärr.fre Familiehat immer etwas mehr at,,i. ;;;;;;:.,ffi, 

"i1ä"1einer Fa_

Führen kapitalistische Strukturen tatsächtich
automatisch zur Demokratisierung, wie geine
behauptet wird

milie, die den ,,kleinen Wohlstand., von Telefon, Kühlschrank undWaschmaschine bereits erreicht h"t. D;;-i;üi" iuurit.t".lt 
",beschreibt den Eintritt in den irt"."utiorur"i'üitioug"g", ,o._zugsweise mit Kriegsvokabular.

,,Jeder siebte Mensch.. lebt in einem chinesischen Dorf. Inso_fern stehen die drei Dörfer, die Oro"" *JiräJanu in itremFilm^porträ ti erl haben, ftir drei nu""rt"rlir., ää"r"gr<ißten wlrt_schaftlichen und ideolopisch* u;;;il;;;;;".= cesenwarr:Der vietbeschworene Misch Chiil;;; ;;Tuplärirtir.n., su_permacht erreicht inzwischen auch das Hinterlind, mit sehr un_terschiedtichen Effekten. Scheinen Jh ;;;;'äativ", Sorir_
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